
 

 

Turmblasen ab 13. Juni 2020 
 

 

 

 

 

 

1. Von Gott will ich nicht lassen, denn er lässt nicht von mir, 

führt mich durch alle Straßen, da ich sonst irrte sehr. 

Er reicht mir seine Hand, den Abend und den Morgen 

tut er mich wohl versorgen, wo ich auch sei im Land. 

2. Auf ihn will ich vertrauen in meiner schweren Zeit;  

es kann mich nicht gereuen, er wendet alles Leid.  

Ihm sei es heimgestellt; mein Leib, mein Seel, mein Leben  

sei Gott dem Herrn ergeben, er schaff´s, wie´s ihm gefällt. 

 

 

 

 

 

 

 

1. Kein schöner Land in dieser Zeit, 

als hier das unsre weit und breit, 

wo wir uns finden wohl unter Linden 

zur Abendzeit. 

2. Da haben wir so manche Stund' 

gesessen wohl in froher Rund' 

und taten singen; die Lieder klingen 

im Eichengrund. 

3. Dass wir uns hier in diesem Tal 

noch treffen so viel hundertmal, 

Gott mag es schenken, Gott mag es lenken, 

er hat die Gnad'. 

4. Nun, Brüder, eine gute Nacht, 

der Herr im hohen Himmel wacht! 

In seiner Güten uns zu behüten 

ist er bedacht. 

 

 

 

 



 

1. Der Mond ist aufgegangen, 

die goldnen Sternlein prangen 

am Himmel hell und klar; 

der Wald steht schwarz und schweiget, 

und aus den Wiesen steiget 

der weiße Nebel wunderbar. 

2. Wie ist die Welt so stille 

und in der Dämmrung Hülle 

so traulich und so hold, 

als eine stille Kammer, 

wo ihr des Tages Jammer 

verschlafen und vergessen sollt! 

3. Seht ihr den Mond dort stehen? 

Er ist nur halb zu sehen, 

und ist doch rund und schön! 

So sind wohl manche Sachen, 

die wir getrost verlachen, 

weil unsre Augen sie nicht sehen. 

4. Wir stolze Menschenkinder 

sind eitel arme Sünder 

und wissen gar nicht viel; 

wir spinnen Luftgespinste 

und suchen viele Künste 

und kommen weiter von dem Ziel. 

5. Gott, lass dein Heil uns schauen, 

auf nichts Vergänglichs trauen, 

nicht Eitelkeit uns freun; 

lass und einfältig werden 

und vor dir hier auf Erden 

wie Kinder fromm und fröhlich sein! 

6. Wollst endlich sonder Grämen 

aus dieser Welt uns nehmen 

durch einen sanften Tod! 

Und, wenn du uns genommen, 

lass uns in Himmel kommen, 

du unser Herr und unser Gott! 

7. So legt euch denn ihr Brüder 

in Gottes Namen nieder. 

Kalt ist der Abendhauch. 

Verschon uns, Gott, mit Strafen 

und lass uns ruhig schlafen 

und unsern kranken Nachbarn auch. 


